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 Das Klima -
eine globale Gerechtigkeitsfrage
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  Südwind-Institut



Der Klimawandel ist keine Herausforde-
rung, die isoliert betrachtet werden kann. 
Er ist eng verknüpft mit der globalen 
Aufgabe, den Hunger und die Armut in der 
Welt zu bekämpfen.  
Die Auswirkungen des Klimawandels 
bedrohen vor allem die Menschen in den 
Ländern des globalen Südens – oft die 
schwächsten und ärmsten, diejenigen, die 
am wenigsten zum Klimawandel beigetra-
gen haben. 

Eine Steigerung der globalen Durchschnitt-
stemperaturen um 2 Grad Celsius (°C) 
oder mehr, wird deutliche Auswirkungen 
auf die Ernteerträge wichtiger Getreide-
arten wie Weizen, Reis und Mais haben. 
Arme Regionen in Afrika und Asien sind 
hiervon besonders betroffen. Dabei müs-
sen auch die Schwellenländer wie Indien 
oder Brasilien in Klimaschutzmaßnahmen 
einbezogen werden, sonst ist das Ziel, den 
Temperaturanstieg auf 2°C zu begrenzen, 
nicht zu erreichen.

Aber Klimagerechtigkeit beinhaltet mehr 
als CO2-Reduktion und Energiewende. 
Unsere energie- und ressourcenintensive 
Lebensweise trägt entscheidend zum Kli-
mawandel bei und erfordert einen umfas-
senden wirtschaftlichen und gesellschaftli-
chen Wandel.  

Diese globalen Problemzusammenhänge 
werden nicht nur am Beispiel der Futter-
mittelimporte aus Brasilien für die Fleisch-
produktion in Niedersachsen deutlich. 
 

Irene Knoke ist wissenschaftliche Mitarbei-
terin beim Südwind Institut für Ökonomie 
und Ökumene und Autorin zahlreicher 
Studien zum Thema Klimawandel und Ent-
wicklungsländer.

Eine Veranstaltung des ELM in Kooperation mit 
dem Aktionszentrum Dritte Welt Osnabrück 
(A3W) im Rahmen des ökumenischen Pilgerwegs 
für Klimagerechtigkeit „Geht doch!“. 
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